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verwaschen, oder auch In e1]ne Mysterienfelier der Cybgle
verwandelt werden

Von den Tel Anhängen, welche Se1Ner Schrift bei-
fügt, beschäftigt sıch dıe drıtte mıt der Grabschrift des
Abereius 103-12%, specı1ell, Harnack gyegenüber, mı1t dem
Nachweiıs ıhres hrıstl Charakters, wobeln der Berlıiner Pro-
fessor eLwas sehr VOL oben herab Se1Ne Lection bekommt

Biıbliotheca scrıntorum el VOM Teubneriana.
Ziu den aut 305 diıeses Jahrg besprochenen Publı-

catıonen sınd weıtere hinzugekommen.: (allinıcı de ”ıta

Hypatır Liber un Anonymt chrıistianı Hermipnpnus de as ’I'(.)-
Loqıa dialoqus.

Diıe ıta des Hynatıus wurde ach eınem vatık. Codex
SA6C, X be1ı den Bolland Jun JR 305 SCq publicirt;
dıe Herren des phılog. Seminars Z Bonn en auf (*rund
e1nNes parıser Codex SAaCcC XI dıe eue Ausgabe besorgt Cal-
1N1cus hat als Zeitgenosse, u 450, dıe ıba des Heiligen
geschrieben, der, 366 geboren, mıt se1nem achtzehnten Jahre
se1lne KEiltern verlıess, 1 das thracısche Jonaskloster e1N-
zutreten. Von ort INg ın das Von Rufinus, dem pr
fectus praetor10 unter Kaıser Arcadıus, beı Chalcedon &'O-
gründete Kloster über, dem hbıs Z se1iınem "ode a IS
Abt vorstand. In Se1Ne Ze1t fällt dıe Verfolgung des On
Chrysostomus ( 40'() und das Auftreten der auıf em COn
cıl ZU EKphesus 431 verdammten Irrlehre des Nestor1us. Die
ıta x1bt a‚ 1sO nıcht Nur für dıe wichtige Beıträge, S(O11-=

ern belehrt unNns auch über Sıitten un Eınrıchtungen, kırch-
lıche Gebräuche un este, Klosterleben, Erzıiehung u.
Inm jener Zeıit

Die Heraüsgabe des Herminpus eb sıch autf eiınen
vatıkan. odex, VOoONL welchem dıe übrıgen Kxemplare abgye-
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schrıeben sınd. Dıe beıden Bücher ber Astrologıe sınd e1N
Gemisch platonıscher un christlıcher Vorstellungen und
orıentalischer Sternkunde ber den Eınfluss der Gestirne
aut die Kmpfängn1ss un!' das en der Menschen. Dıie
Schrift 1efert eınen iınteressanten Beleg für dıe Macht asStrO-
logıschen Aberglaubens 1mM Un Jahrh

Im Jahre 1890, dd. hat rof. Kırsch eingehend über
die von Miller NEeUu herausgegebene Weltkarte des (Ja-
StOrIUS berichtet. Auf diese allseıtıg als vortrefflich AIl

kannte Arbeit l1ıess der Verfasser SE1NE Mapnnpaemundz:
Dıiıe altesten W eltkarten folgen, vn denen Jüngst das
dritte eft erschıenen ıst, das uÜunNns bıs 1ın das Jahrh
führt Be1 jJedem der TEe1 Hefte bewundern WI1T ebenso den
Fleiss des Sammlers und dıe Akrıbie selner Forschungen
und Krläuterungen, w1e UuUunNnSs 1ın hohem Maasse dıe Eint-
wickelung interessirt, 1n welcher dıe kartographische Kunst
UuUns 1er In zahlreichen, Z 'Theı1l farbıgen Abbildungen
entgegentrıitt. Wır behalten uns e1n eingehenderes Referat
VOT, WEeLnN das Werk abgeschlossen se1n wird.


